
II. Die R o l l e  d e r  W i s s e n s c h a f t  
b e i  d e r  u m f a s s e n d e n  V e r w i r k l i c h u n g  d e s  S o z i a l i s m u s

Der umfassende Aufbau des Sozialismus erfordert die planmäßige Förde­
rung und Entwicklung der Wissenschaften. In der zweiten Hälfte des 20. Jahr­
hunderts spielt die Naturwissenschaft und Technik eine größere Rolle als je 
zuvor in der Geschichte der Menschheit. Ihr Anwendungsbereich erweitert 
sich ständig.

Die von den Fesseln der kapitalistischen Monopolherrschaft befreite Wis­
senschaft kann sich in der sozialistischen Gesellschaft frei entfalten. Die Wis­
senschaft wird immer mehr zu einer unmittelbaren Produktivkraft und durch­
dringt alle technologischen Prozesse. Sie beruht auf dem Prinzip der Einheit 
von Theorie und Praxis und besitzt im dialektischen Materialismus eine feste 
wissenschaftliche Grundlage. Sie bewahrt und entwickelt das fortschrittliche 
wissenschaftliche Erbe der Vergangenheit und ist eng mit dem Schaffen des 
Volkes verbunden. Ihre Ergebnisse dienen dem Wohl des gesamten Volkes. 
Von der raschen und allseitigen Entwicklung der Wissenschaft wird in hohem 
Maße die Überlegenheit des Sozialismus über den Kapitalismus in der Sphäre 
der materiellen Produktion und im geistig-kulturellen Leben bestimmt.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands mißt dem Kampf um den 
wissenschaftlichen Fortschritt erstrangige Bedeutung bei, da die Wissenschaft 
die Produktivkraft der Arbeit steigert, das Leben der Menschen bereichert, 
ihre Erkenntnisse erweitert und ihr Weltbild formt. Die Durchsetzung und 
Entwicklung der Wissenschaft wird auf allen Gebieten des ökonomischen, 
politischen und gesellschaftlichen Lebens zur allmählichen Überwindung der 
von der alten Klassengesellschaft überlieferten Unterschiede zwischen geisti­
ger und körperlicher Arbeit, zwischen Stadt und Land führen.

Zur Lösung komplexer Aufgaben durch die modernen Wissenschaften wird 
die Kooperation, insbesondere der Technik, Naturwissenschaft und der Öko­
nomie, sowie die zweckmäßige Organisation ihrer Zusammenarbeit immer 
bedeutsamer.

Es ist notwendig, die Forschung einheitlich zu leiten, um die Zersplitterung 
und isolierte Behandlung wichtiger Forschungsthemen zu beseitigen. Das gilt 
besonders für die komplexe Behandlung der technisch-naturwissenschaftlichen 
und ökonomischen Forschungen. Die Partei stellt die Aufgabe, die Grund­
lagenforschung der Deutschen Demokratischen Republik so zu entwickeln, 
daß ein Vorlauf für die Technik und Produktion von morgen gewonnen wird. 
Die Wissenschaft der Deutschen Demokratischen Republik wird im Rahmen
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